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Weltcup-Splitter: 

Schusters sieben Springer für Willingen 

Bundestrainer Werner Schuster hat mit Markus Eisenbichler, Richard Freitag, Karl Geiger, Martin Hamann 
Stephan Leyhe, Constantin Schmid und Olympiasieger Andreas Wellinger seine Auswahl für den Kult-Weltcup 
in Willingen getroffen. Erwartungsgemäß fehlt Severin Freund, der nach Kniebeschwerden zuletzt auch im 
Continental Cup fehlte und damit endgültig aus dem WM-Rennen ist. „Eisi“ kehrt nach seiner Pause in Lahti 
hoch motiviert ins Team zurück und freut sich wie alle anderen DSV-Adler auf Willingen. 
 

Martin Hamann nutzte seine Chance 

Martin Hamann (21) von der SG Nickelhütte Aue debütierte am 30. Dezember 2017 in Oberstdorf im Weltcup 
und machte seitdem von sich reden. Seine 224 Meter beim Skifliegen in Oberstdorf, aber auch sein 15. Platz 
zuletzt in Lahti haben dafür gesorgt, dass er auch in Willingen zu den sieben DSV-Adlern zählt, die 
Bundestrainer Werner Schuster auf der Mühlenkopfschanze beim letzten WM-Test vor Seefeld ins Rennen 
schickt. 19 Weltcuppunkte hat er schon auf seinem Konto. Ein Name, den man sich merken muss. 
 

ZDF, Eurosport, NRK, ORF und TVP live 

Live von der Mühlenkopfschanze senden am Weltcup-Wochenende das ZDF, das auch das Weltbild erstellt, 
Eurosport Deutschland und Polen, das norwegische Fernsehen NRK, das österreichische Fernsehen ORF und 
das polnische Fernsehen TVP.  Auch das Hessenfernsehen ist mit großem Aufgebot in Willingen, um in 
verschiedenen Formaten und Sendungen aus dem Weltcup-Ort zu berichten. 
 

Schneeschüppen, die Dritte! 
Auch am Mittwoch ab 9 Uhr muss an der Mühlenkopfschanze noch einmal der Schnee von den Tribünen 
geschüppt werden. Bei der inzwischen dritten Aktion dieser Art ist wieder für Speis und Trank gesorgt. 
Außerdem winkt den „Free Willis“ erneut ein Ticket für den Weltcup-Sonntag als Lohn. 

 



 
Tageskasse nur am Freitag und Sonntag 
 
Die Tageskassen beim Willinger Weltcup sind nur noch am Freitag und am Sonntag geöffnet. Im Vorfeld 
können kurzentschlossene Besucher Karten zudem noch bis Donnerstag in der Geschäftsstelle des Ski-Clubs an 
der Mühlenkopfschanze erwerben. Online-Bestellungen sind nicht mehr möglich. Für den Weltcup-Samstag 
gibt es schon seit einiger Zeit keine Tickets mehr. 
 

Stöckl wartet medizinische Tests ab 

Norwegens österreichischer Trainer Alexander Stöckl klärte auf Nachfrage auf, warum die namentliche 
Meldung seiner Skispringer so lange auf sich warten ließ. Im Hinblick auch auf die WM in Seefeld unterzogen 
sich Andreas Stjernen und Daniel Andre Tande nach ihren Verletzungen und Problemen in Lahti am Dienstag 
noch medizinischen Tests, deren Ergebnis Stöckl vor der Nominierung für Willingen zunächst abwartete. 
 

Premiere: Stadion-TV am Mühlenkopf 
Die Zuschauer kommen an den drei Weltcup-Tagen erstmals in den Genuss eines Stadion-TV auf den 
Großleinwänden an der Schanze. Zwischen dem Weltbild des ZDF mit den sportlichen Entscheidungen läuft ein 
eigenes Unterhaltungsprogramm, das von Inga Brunnenkamp mit Erfolg bei der Rennrodel-WM in Winterberg 
angeboten wurde. Filme, Werbung und Interviews zum aktuellen Geschehen rund das Großereignis sind zu 
sehen, wie der für den Weltcup-Ablauf zuständige SCW-Präsident Thomas Behle berichtet. 
 

„Goldi“ wirbt für WM in Seefeld 

Andreas Goldberger gewann 1995 die Weltcup-Premiere auf der Mühlenkopfschanze. 2019 kommt er wieder 
für das österreichische Fernsehen ORF nach Willingen und möchte als Botschafter der WM in Seefeld (19. 
Februar bis 3. Marz) die Zuschauer und Medien nach Tirol einladen. Viele Upländer haben die Reise in die 
Alpenrepublik schon fest gebucht, um Lokalmatador Stephan Leyhe, der sich bereits für das deutsche Team 
qualifiziert hat, in Innsbruck und Seefeld Aufwind zu geben. „Wir freuen uns auf die vielen deutschen Fans“, 
erklärte Goldberger am Rande seines Willingen-Trips. 

 


